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Der „Militarismus".
Sympathische Artikel über Deutschland hat der

dänische Schriftsteller Prof . Karl Larsen um die
Jahreswende in dänischen Zeitungen veröffentlicht .
Diese Artikel sind nun in deutscher Uebersetzung
unter dem Titel .Deutschlands Nationalmilitarismus'
bei Erich Reiß in Berlin erschienen . Wir geben
hier folgende interessante Stelle wieder :

Der Deutschen - Glaube bedeutet nicht Räuber¬
gelüste . Massenmordfreude, Heiligtumsschändung ;
er hat einen überaus fruchtbaren Kulturboden .
Denn Kultur ist etwas so unendlich anderes als
Literatur, Kunst und Betriebsamkeit, und deutscher
Nationalmilitarismus bedeutet eine, durch un¬
ermüdlichen Fleiß u. selbstlose Hingabe , Menscken -
aller hindurch erarbeitete riesenhafte Organisation
von Wissen und Können, Unterordnungsfähigkeit
und Führungsvermögen, Voraussicht und Wage¬
mut , und alles das von einem religiös empfundeneil
Opserwillen bis zum Tode getragen. Wenn das
nicht Kultur ist, moralische , soziale und religiöse
Kultur, und diese Kulturform wird dadurch nicht
herabgesetzt, daß andere Völker, oder einzelne
Individuen künstlerischen und wissenschaftlichen
Knlturwerten näher stehen mögen . Der moderne
deutsche Nationalmilitarismus wurde durch die
ganze Geschichte Preußens vorbereitet, das aus
terriwlen Umständen und nationaler Veranlagung
das Soldatenhandwerk auf eine bedeutende Höhe
bringen mußte ; aber er erhielt sein entscheidendes
Wachstum erst durch die nationale Erhebung der
Freiheitskriege und die 1813 von Preußen durch¬
geführte allgemeine Wehrpflicht, eine Idee , dessen
gewaltig durchgreifende Bedeutung erst jetzt der
Welt richtig anzugehen beginnt. Sein Geist wurde
durch das Kriegshandwerk entwickelt, das in an¬
schaulicher Weise Opferansprüche an die Menschen
stellt, von den genauesten Kleinigkeiten bis zur
Hingabe des Lebens selbst ; aber er hat mit seiner
ganzen Methode jedes andere Handwerk und jede
wesentliche Arbeit im modernen Deutschland durch¬
drungen.

Vermöge des nationalmilitaristischen Geistes
haben nicht nur deutsche Industrie, Technik und
Handel Welteroberungen machen können , sondern
auch deutsche Wissenschaft ihre in moderner Zeit
überwältigenden u . praktisch verwendbaren Arbeits¬
resultate erreicht . Sicherlich ist das nicht ohne
eine gewisse Benachteiligung der Kultur früherer
Zeiten geschehen, wie das ja immer der Fall ist.
Aber ebenso sicher steht auch diese Entwicklung in
innigster Beziehung zu dem , was unser ganzes
Maschinenzeitalter beherrscht . Immer und immer
wieder habe ich mich bei meinem Aufenthalt
während der letzten Jahre in Deutschland gefragt :
Ist der deutsche Nationalmilitarismus eigentlich
etwas anderes , als die glücklich gefundene An¬
passung an die von unserer modernen Maschinen¬
entwicklung geschaffene Daseinsform mit ihrer un¬
widerstehlichen Ausbreitung gewaltig wachsender
Bevölkerungsmassen über internationale Riesen¬
märkte , in der Massenverbrauch uniformirt ist und
gigantische Interessen die minutiöseste und wach¬
samste Vorbereitung , die allerenergischste Tätigkeit
unter der schärfsten Konkurrenz erfordern ? Haben
die Deutschen nicht ein Losungswort für unsere
Massen- und Maschinenzeit gefunden ? Hat ihre
nationale Religion nicht die Bedingungen dazu,
eine Weltreligion werden zu können ? In Asien
haben ihre kleineren gelben Lehrlinge sie sich schon
ganz gut angeeignet. — Wenn die Deutschen in
dem gegenwärtigen Kampf siegen — und sie werden
siegen — dürfte der Erfolg des deutschen Evan¬
geliums gesichert sein . Und sollten sie je verlieren
— ja , werden dann nicht die Sieger — wie so
oft vorher — die Kulturwaffen der Überwundenen
übernehmen ? Die Franzosen haben sich bereits
im Voraus eins Menge von den Deutschen an¬
geeignet . Sonst hätten sie sich nicht so gut und
mit der moralischen Haltung , wie bisher gewehrt ;
die Miliärbegeisterung der letzten Jahre in Frank¬
reich stand sicher unter dem Zeichen der alten
gloirs . . . Ja ich frage. Es gibt vielleicht weise
Männer im Lande Dänemark , die antivorten
können . —

Die Tagesberichte .
Großes Hsuxkguariier . (W. T . V . amtlich.)

Donnerstag, 22 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Westteile der Argonnen machten unsere
Truppen weitere Fortschritte .

Lebhafte Artilleriekämpfe fanden zwischen Maas
und Mosel statt.

Südlich Leintrey brachen französische Angriffe
dicht vor den Hindernissen unserer Vorpostenstellung
zusammen.

In den Vogesen griff der Feind gestern 6mal
an . Er wurde von bayerischen Truppen unter
großen, blutigen Verlusten zurückgeschlagen . Bei
einem Gegenstoß gewannen wir das noch in
Feindeshand befindliche Grabenstück zurück und
machten 137 Alpenjäger, darunter 3 Offiziere zu
Gefangenen .

Auch bei Sondernach wiesen wir abends einen
feindlichen Angriff ab.

Ein feindlicher Doppeldecker stürzte im Feuer
unserer Abwehrgeschütze in den Wald von Perroy
ab . Im Luftkampfe über dem Münstertal blieben
3 deutsche Flieger über 3 Gegner Sieger und
zwangen auf der Verfolgung zwei von ihnen zur
Lanvung im Thannertal.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Nordöstlich Schawle machten unsere konzentrisch

vorgehenden Truppen unter erfolgreichen Kämpfen
4150 Gefangene . Außerdem sielen ihnen 5 Ma¬
schinengewehre , viel Bagage und ein Pionierpark
zur Beute .

Der Durchbruch an der unteren Dubissa führte
die deutschen Streitycuppen bis in die Gegend von
Grqnkiszki—Gudzinny . Auf dem Wege dorthin
wurden mehrere feindliche Stellungen gestürmt.
Die Russen weichen auf der ganzen Front vom
Rakiewo-Ree bis zum Njemen.

Südlich der Straße Mariampol—Kowno ver¬
größerten wir die entstandene Lücke und gewannen
weiter vorwärtsdringend weiteres Gelände nach

Seit wann riehen die Soldaten
mit Mustk ins Feld ?

, Die schöne Sitte , daß die Soldaten mit Musik
ms Feld ziehen , ist nicht sehr alt wenn man auch
"»nehmen möchte, daß die Heerführer zur Belebung
des soldatischen Geistes sich schon seit jeher der
Msik bedient haben . Die Landsknechte des
Mßigjährigen Krieges und der späteren Zeit
Men wohl hin und wieder einen Dudelsackpfeifer

sich, der aber nur dazu diente, im Biwak das
^ gerieben zu erheitern . In der Schlacht selbst
Ub es keinerlei Musik. Nur Signale wurden
"Ach Trompeten gegeben . Auch dir Parlamentäre
Maren wohl gelegentlich von Trompetern und
Frömmlern begleitet. Eine Militärmusik als
Begleitung des Truppenteils besieht aber erst seit
dem 27 . Mai 1741, und ihr Anfang ist eng ver¬
zapft mit dem Agramer Infanterieregiment Nr . 53
Mn erster Inhaber Franz Frhr . vor der Trenck
"er Schöpfer der ersten Militärmusik war. Zum
Mnnml vorgeführt wurde sie, wie bemerkt , am
L - Mai 1741 . Ganz Wien, mit der Kaiserin^aria Theresia an der Spitze, eilte nach Favoriten ,
am dem ungewöhnlichenSchauspiel, dem Einzug
"es neu errichteten „ Pandurenkorps " beizuwohnen.
Mer den Klängen seiner Musik defilierte Baron
^ enck mit seinen Panduren vor der Kaiserin und
^ egte mit den Martialisch eigenartig gekleideten
galten seiner Truppe allgemeine Bewunderung ,

sich bei dem hierauf folgenden Schauexerzieren

noch steigerte . Mit wildem, lärmendem, doch
harmonischen Spiel begleitete die „ Pandurenmusik " ,
etwa 30 von Trenck selbst ausgebildete Musikanten,
dieses eigenartige Schauspiel. Die Kaiserin drückte
Trenck ihre außerordentliche Zufriedenheit aus und
ließ jedem Panduren ein Geschenk überreichen.
Nach der Besichtigung zog das Pandurenkorps in
Wien ein, und am nächsten Morgen ging es über
die Donau nach Schlesien dem Feinde entgegen ,
um fortab durch seine wilde Tapferkeit und Unter¬
nehmungslust den Schrecken aller Feinde Maria
Theresias zu bilden. Der „ Marsch der Trenckpan-
duren " , unter dessen Klängen Trenck j741 den Einzug
in Wien hielt, zählt zu den historischen Märschen
der österreich - ungarischen Armee und ist heute der
Defiliermarsch des Infanterieregiments Nr . 53.
Nach der Rückkehr der Panduren in ihr Heimat¬
land waren die Melodien der Trenckschen Militär¬
musik in Kroatien und Bosnien überall bekannt.
Man bezeichnte sie im Volksmund ausdrücklich
als Trencksche Musik.

Fis Lin ärrter Heitkurröe
war bekanntlich in früheren Jahrhunderten so gut,
wie die einzige Heilmethode, die es gab . Sicher
ist auch, daß viele Heilkräuter eine bedeutende
Wirkung zur Bekämpfung von allerhand Krank¬
heiten besitzen. Es wird dies auch von der
offiziellen Heilkunde dadurch anerkannt , daß be¬
stimmte Kräuter zufolge besondererVorschrift in der
Apotheke stets vorrätig gehalten werden müssen .

Auch die Heilmittelindustrie hat aus der
Kräuter - Heilkunde brauchbare Anregungen em¬
pfangen . Es sei hier nur aus Kaiser's Magen -
Pfeffermünz - Caramellen aufmerksam gemacht , die
sich als ein vorzügliches Mittel gegen Magenleiden
verschiedenster Art , z . B . nervöse Magenver¬
stimmungen, Appetitlosigkeit, wie auch gegen Übel¬
keit, Kopfweh bewährt haben und nach mancherlei
Wahrnehmungen auch ein beliebtes Erfrischungs¬
mittel nach körperlichen Anstrengungen, insdes.
bei Hitze , auf beschwerlichen Märschen usw . ge¬
worden sind . Daher kommt es auch, daß diese
Magen -Pfeffermünz - Caramellen in Form von
portofreien Feldpostbriefen — die Firma Fr . Kaiser
hat eine besondere „ Kriegspackung" herausgegeben ,
die nur 15 Pfg . kostet — bis an die Front unserer
Truppen gelangen, wo sie sich der größten Be¬
liebtheit erfreuen. Kaiser's Pfeffermünz - Caramellen
sind in den meisten Apotheken und Drogerien
und auch in fast allen besseren Kolonialwaren¬
geschäften zu haben.

Ein- und Ausfälle .
„ Ach , es will gar nicht vorwärts geh'nl "
Hast Du den Krieg, wo er tobt, schon geseh'n ?
„ Aber . . .

" Halt ein ! Verwüstung und Brand
Trugen sie ' s nicht in Feindesland ?

„ Man hört von der „ dicken Berta " nichts mehr ! "
Ja , ja ! Dann ist ' s aus mit dem deutschen Heer !

<§*6 >



Osten , 4 Offiziere , 1218 Mann wurden gefangen
genommen , 4 Maschinengewehre erbeutet .

Am Narew hat der Feind seine aussichtslosen
Gegenstöße eingestellt .

Südlich der Weichsel sind die Russen in die
erweiterte Brückenkopfstellung von Warschau , in
die Linie Blonie — Nadarzyn — Gora — Kalvaria
zurückgedrückt worden .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die deutschen Truppen des Generalobersten

von Woyrsch vereitelten gestern durch kühnes
Zufassen die letzten Versuche des Feindes , seine
geschlagenen Truppen vorJwangorod zum Stehen
zu bringen .

Gestern Mittag war die große Brückenkopf -

Stellung bei Lagow —Lugowa — Wola von unfern
tapferen schles. Truppen gestürmt .

Anscheinend wurde der Feind unter Mitwirkung
österr -ungar . Truppen auf der ganzen Front in
die Festung geworfen , die nunmehr eng einge -

schlossen ist.
Nordwestlich von Jwangorod kämpfen österr . -

ungarische Truppen noch auf dem Westufer der
Weichsel .

Gestern wurden über 3 8 88 Gefangene
gemacht und 11 Maschinengewehre erbeutet .

Zwischen Weichsel und Bug nimmt die Schlacht
unter Oberleitung des Generalfeldmarschalls von
Mackensen ihren Fortgang .

Südwestlich von Lublin machten österreichisch¬
ungarische Truppen weitere Fortschritte .

Zwischen Sienniki — Wola , südlich von Bejo -
wiec und dem Bug wurden breite Abschnitte der
feindlichen Stellung gestürmt .

Oberste Heeresleitung .
*

Freitag , 23 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nächtliche Handgranatenangriffe des Feindes

nördlich und nordwestlich von Souchez wurden
abgewiesen .

In der Champagne unternahmen wir in der
Gegend von Perthes umfangreiche Sprengungen
und besetzten die Trichterränder .

Im Priesterwalde mißlang nachts ein feind¬
licher Vorstoß .

In der Vogesen dauern die Kämpfe fort . Ein
feindlicher Angriff gegen die Linie Lingekopf -
Barrenkopf nördlich von Münster wurde nach
heftigen Nahkämpfen vor und in den Stellungen
bayrischer und mecklenburgischer Jäger zurückge¬
schlagen . 2 Offiziere , 64 Alpenjäger wurden dabei
gefangen genommen . Auch am Reichsackerkopf
griffen die Franzosen erfolglos an .

Bei Metzeral warfen wir sie aus einer vor¬
geschobenen Stellung , die wir , um blutige Ver¬
luste zu vermeiden , planmäßig wieder räumten .
In Erwiderung der mehrfachem Beschießung von
Thieaucourt und anderen Ortschaften zwischen
Maas und Mosel nahm unsere Artillerie gestern
Pont a Mouffon unter Feuer .

Unsere Flieger griffen das Bahndreieck von
St . Hilaire in der Champagne an und zwangen
feindl . Flieger zum Rückzuge .

Auch auf die Kasernen von Gerardmer wurden
Bomben abgeworsen . Bei einem Luftkampfe über
Conflans wurde ein feindliches Kampfflugzeug
vernichtet .

Oestlicher Kriegsschauplatz
In Kurland folgen wir den nach Osten weichen¬

den Russen nnter fortgesetzten Kämpfen , bei denen
gestern 8558 Gefangene gemacht , 3 Geschütze,
viel Munitionswagen und Feldküchen erbeutet
wurden .

Gegen den Narew und die Brückenkopfstellung
vor Warschau schoben sich unsere Armeen näher
heran .

Vor Rozem murde das Dorf Milung und das
Werk Szygi mit dein Bajonett gestürmt und dabei
290 Gefangene gemacht .

Nächtliche Aussälle aus Nowo - Georgiewsk
mißlangen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Das Westufer der Weichsel von Junowiee

(westlich von Kazimierr ) Graniza ist vom Feinde
gesäubert .

Im Waldgebiet südwestlich von Koziniec wird
noch mit russischen Nachhuten gekämpft .

Zwischen Weichsel und Bug gelang es den
verbündeten Truppen den zähen Widerstand des
Gegners an verschiedenen Stellen zu brechen und
ihn dort zum Rückzuge zu bringen .

Die blutigen Verluste der Russen sind außer¬
gewöhnlich groß .

Oberste Heeresleitung .

Kr iegsnachr ichLen .
Stimmungsbcrichte aus Frankreich

und England .
Berlin , 23 . Juli . Stimmungsberichte aus

Paris , London und Havre lassen, wie verschiedene
Morgenblätter melden , keinen Zweifel darüber ,
daß die Lage der russischen Heere im Vier¬

verbandslager Befürchtungen einer Katastrophe
auskommen lasse .

'

Petersburg bedroht
Berlin , 23 . Juli . Wie die „ Morgenpost "

aus Stockholm erfährt , schreibt der „ Rußkoje
Slowo " zensiert , daß die Bedrohung Petersburgs
nicht mehr zu leugnen sei . Die Dorpater Uni¬
versität sei auf Befehl der Regierung in das
Innere Rußlands verlegt worden .

14 russische Generale angeklagt
Berlin , 23 . Juli . Nach einer Kopenhagens !

Meldung der „ Täglichen Rundschau " sind in
Verfolg der galizischen Niederlage 14 russische
Generale und Stabsoffiziere ihres Postens ent¬
hoben und vor dem Petersburger Oberkriegsgericht
unter Anklage gestellt worden .

Der versenkte „ Giuseppe Garibaldi " ei »
italienisches Admiralschiff ?

Berlin , 23 . Juli . Aus dem K . u . K . Kriegs¬
pressequartier meldet die „ B . Z .

" : Wie der Kor¬
respondent der „ B . Z .

" von informierter Seite
erfährt , förderten Taucher , welche die Unfallstelle
des am 13 . Juli torpedierten italienischen Panzer¬
kreuzers „ Giuseppe Garibaldi " absuchten , auch eine
italienische Admiralsflagge zutage . Dies könnte
die von den Italienern verheimlichte interessante
Tatsache bestätigen , daß der in den Grund gebohrte
Kreuzer das Ädmiralschiff der vor Ragusa Gra -
vosa operierenden Kampfeinheiten war .

Die italienische Niederlage iu Tripolis .
Berlin , 23 . Juli . Aus Chiasso wird dem

„ Lokalanzeiger " gemeldet : Der Kommandant der
Besatzung von Nalut in Tripolitanien , Hauptmann
Franco Stroppa , ist » ach einer amtl . Mitteilung
an seine Familie non de» Arabern gefangen ge¬
nommen worden . Durch die heutige Mitteilung
seiner Gefangennahme erhält die Lüge der unver¬
sehrten Ankunft der von ihm befehligten Garnison
von Nalut auf tunesischem Voden eine eigentüm¬
liche Beleuchtung .

Bor der Kriegserklärung Italiens an
Deutschland und die Türkei .

Frankfurt , 22 . Juli . Die „ Frankfurter
Zeitung " meldet aus Chiasso : Die gesamte Presse
eröffnet einen Feldzug gegen die Türkei wegen
ihres Verhaltens gegen die Italiener in Kleinasien .
Mit den Meldungen von feindlichem Verhalten
der türkischen Presse und von Aufstachelung der
Einwohner Libyens scheint man das Volk aus die
bevorstehende Kriegserklärung an die Türkei vor¬
bereiten zu wollen . „ Messaggero " bespricht die
Waffenhilfe Deutschland für Oesterreich gegen
Italien . Indem Deutschland Oesterreich - Ungarn
gegen Galizien zu entlaste , ermögliche es die Kon¬
zentration der österreichischen Truppen am Jsonzo
und halte dadurch den glorreichen , sieghaften Vor¬
marsch der Italiener aus . Das komme auf das¬
selbe heraus , wie wenn Deutschland eine Million
Bayern gegen Italien loßließe , wovon bei Beginn
des Krieges die Rede gewesen sei . Italien befinde
sich mit Deutschland tatsächlich im Krieg . Wenn
die formelle Kriegserklärung Italiens nächstens
folge , so komme es keineswegs überraschend .

Fürst Hohenlohe und der Balkan .
Berlin , 22 . Juli . Aus Konstantinopel wird

dem „ Lokalanzeiger gemeldet : Die warme Auf¬
nahme , die dem Fürsten Hohenlohe türkischerseits
bereitet wird , gilt nicht allein dem Vertreter des
deutschen Botschafters , sondern auch der Persön¬
lichkeit, von der , wie in türkischen politischen
Kreisen versichert wird , eine endgiltige Verständigung
Rumäniens und der Zentralmächte erwartet wird .
Die Verständigung dieser Macht wird auch deshalb
erhofft , weil in deren Folge eine bulgarisch - rumä¬
nische Verständigung und ebenso die türkisch¬
bulgarische Vereinbarung und letzten Endes eine
offene Stellungnahme Griechenlands zu den Nach¬
barstaaten sich ergeben dürfte .

Nach einer Privatmeldung des „ Turian " blieb
Fürst Hohenlohes Besuch in Sofia nicht ohne Erfolg .
Seine Unterredungen mit verschiedenen Staats¬
männern sollen ein gutes Ergebnis gehabt haben .

Rumänien .
Berlin , 23 . Juli . Nach einer Meldung des

„ Berliner Tagebl " aus Stockholm schreibt „ Tinska
Dazblatt : " Da der Erfolg der Dardanellen¬
operationen ausgeblieben ist, wird die Stellung
Rumäniens von Tag zu Tag schwieriger . Cs

muß ein Entschluß gefaßt werden , und viele
Zeichen deuten darauf hin , daß er zu Gunsten
der Zentralmächte ausfallen wird .

Die südafrikanischen Hilfstruppen gegen
unsere Westfront .

Pretoria , 23 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt,
daß der Hauptteil des südafrikanischen Expeditions¬
korps in Jnfanteriebrigaden organisiert werden
soll . Diesen werden kleinere Hilsseinheiten bei¬
gefügt werden , die vermutlich Maschinisten , Rad¬
fahrer , Signalleule und Ambulanzen einschließen
werden . Bei der Anwerbung würden die Teil¬
nehmer des Feldzugs in Deutsch -Südwestafrika
und andere Gediente oder irgendwie ausgebildete
Leute bevorzugt werden .

Vermischte Nachrichten .
Der Jahrestag der Mobil achnng, ein
allgemeiner Opfertag fürs Rote Kreuz .

Das württembergische Rote Kreuz wendet sich ,
im Anschluß an den vor einigen Tagen ergangenen
Aufruf , an das württembergische Volk mit dem
Vorschlag , den Jahrestag der Mobilmachung , den
2 . August , als allgemeinen Opfertag für das
Rote Kreuz bestimmen zu wollen . — Das Rote
Kreuz geht dabei von der Auffassung aus , daß
gerade der von ihm angeregte Tag jedermann in
unserem Volke Gelegenheit geben soll, ein Scherf¬
lein zu geben , ein Opfer in des Wortes bester
Bedeutung , indem man sich selbst an diesem Tage
etwas abspart , um damit Venen zu helfen und zu
danken , die in unvergleichlichem Heldenmut die
Schrecknisse des Krieges von unserer Heimat fern¬
gehalten . Zur Entgegennahme von Beiträgen
sind die bekannten Sammelstellen des Roten
Kreuzes in Stadt und Land bereit . Über das
Ergebnis des Opfertags in den einzelnen Ge¬
meinden wir seiner Zeit berichtet werden .

Entflohen .
Sounenhoru a . Boderrsee , 23 . Juli . Hier

wurden wieder zwei entflohene russische Kriegs¬
gefangene , und zwar ein Major und ein Leutnant ,
beide in Zivil , von der Grenzwache festgenommen,
als sie eben eine Gondel nehmen wollten , um
nach der Schweiz zu fahren . Die beiden Offiziere
waren aus einem Gefangenenlager in Ungarn
entflohen und gelangten dank ihrer Sprachen¬
kenntnisse bis hierher . Sie wurden den österr .
Behörden ausgeliefert .

2808 888 Frs . unterschlagen .
Bern , 23 - Juli . Der Hauptkassier des

Schweizerischen Bankvereins in Basel hat ungefähr
2 Millionen Franks unterschlagen . Er ist verhaftet
worden . Die unterschlagene Summe hat er
anscheinend zur Deckung von Differenzen , die bei

privaten Spekulationen entstanden sind, verwendet.

Schweizerische Bereitschaft .
Berlin , 23 . Juli . Aus Berlin wird dem

„Berliner Tagebl .
" gemeldet : Viel bemerkt wird

eine Berner Meldung der „ Politischen Korresp .
"

zufolge eine Ansprache , die der schweizerische
Höchstkommandierende General de Bille gelegenst ,
der Sempacher Feier hielt . Darin führte er aus,
wenn die Schweiz auch hoffe, daß das Schwerste
ihr erspart bleiben wird , so könne man doch nicht
sagen , ob das sicher sei , und es wäre , sagte der
General , ein unverdientes Glück, mitten im
Sturme verschont zu bleiben .

Roosevelt gegen Deutschland .
Berlin , 23 . Juli . Die „Times " meldet aus

New - Z) ork : Wie die „Tägliche Rundschau
" aus

Kopenhagen berichtet , richtete Roosevelt einen

Aufruf an das amerikanische Volk , worin er sich
gegen Deutschlands Vorgehen erklärt , es habe den

Anschein , als ob die deutsche Politik gegenüber
Amerika gesiegt habe und als ob es ihr gelungen
sei , die schwache amerikanische Regierung hinters
Licht zu führen . ^

- Lokales .
Wildbad , 24 . Juli . (Brotabgabe an

Dienstboten , sonstige Arbeitnehmer
und dergl .) Die Regelung des Verbrauchs von
Mehl und Brot hat für manchen Haushaltungs¬
vorstand Schwierigkeiten gegenüber seinen Dienst¬
boten und sonstigen von ihm beschäftigten Per '

sonen gebracht . Besonders fühlbar ist dies den

Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe geworden,
die als sog . Selbstversorger keine Brotkarten er¬
halten , dagegen eine gewisse Menge ihres eigenes
Getreides behalten durften . Diese Menge ist st

berechnet , daß auf jeden Angehörigen der Wirtschal '

eines derartigen Unternehmers täglich 240 Gramm
Mehl entfallen , dazu kommt unter Umständen noch



die neuerdings bewilligte Zulage von So Gramm .
Es ist klar , schreibt das Württemberger Wochen¬
blatt für Landwirtschaft , daß ein solcher Haus¬
haltungsvorstand mit dem besten Willen seinen
Dienstboten nicht mehr Mehlspeisen und Brot geben
kann , als eben diesen 240 oder 290 Gramm ent¬
spricht . Wenn also die Dienstboten häufig mehr
verlangen und dem Dienstherrn die schwersten
Borwürfe machen , wenn er ihnen nicht mehr gibt ,
so fordern sie etwas , was dem Dienstherrn un¬
möglich ist . Ebenso verhält es sich mit dem
Verlangen von Taglöhnern und ähnlichen Leuten,
ihnen Brot zu geben wie in Friedenszeiten . Bei
den württembergischen Verhältnissen sind die Tag¬
löhner usw. in der Regel entweder selbst auch
Selbstversorger oder aber erhalten sie Brotkarten .
U ist daher ausgeschlossen , den Arbeitgebern auch
für sie Getreide oder Mehl zu lassen . Was ihnen
der Arbeitgeber trotzdem vor allem an Brot gibt ,
entzieht er den Mitgliedern seiner Haushaltung.
Das kann billigerweise niemand von ihm ver¬
langen , denn es ist ihm geradezu unmöglich . Nicht
anders liegt die Sache bei solchen Haushaltungs¬
vorständen, die Brotkarten erhalten . Auch diese
können weder ihren Dienstboten mehr Mehl und

Brot geben, als die ihnen zustehenden 200 Gramm
Mehl täglich, noch können sie Taglöhnern , Wasch¬frauen, Näherinnen u . dergl. überhaupt Brot geben .
Diese Leute müssen entweder ihr eigenes Brot
zum Arbeitgeber mitbringen oder müssen sie diesen
von ihren Brotmarken eine entsprechende Anzahl
überlassen .

Letzte Nachrichtens
Die Entscheidung zwischenWeichsel u . Bug .

Kopenhagen, 24 . Juli . Nach einer Meldung
der „Berlinske Titende" aus Petersburg kenn¬
zeichnen militärische Autoritäten den Kriegsschauplatz
zwischen Weichsel und Bug als die Arena, wo
die Entscheidungsschlacht des ganzen Krieges ge¬
schlagen werde. Sie erwarten außerordentlich
blutige und langwierige Kämpfe auf der Front
Ostrolenka— Jwangorod.

Wie die „Erlöser " Hausen.
Berlin , 24 . Juli . Aus Wien wird dem

„ Berliner Tagebl .
" gemeldet : über das Verfahren

der Italiener in den von ihnen besetzten Gebiets¬
streifen berichtet die Politische Korrespondenz: Eine
große Zahl von Erschießungen hat in Camons ,
Grado , Monfalcone und Karfreit stattgefunden.

Männer, Frauen und Kinder wurden aus den
besetzten Ortschaften nach Udtne, Verona und
Florenz gebracht. In St . Lorenzo di Massa
bedrängen die Bersagkieri die Einwohner , zerstörten
viele Wohnungen und zwangen die Bevölkerung,
die italienische Fahne zu hissen . In Fucenoco
wurden Frauen und Kinder durch Bajonettstiche
schwer verletzt .

Norwegens Ziele .
Ehristiana , 24. Juli . Im gestrigen Staatsrat

wurde ein Gesetzesvorschlag eingebracht, 15
Millionen Kronen für die weitere Verteidigung
der Neutralität zu bewilligen.

Englische Anleiheangebote an die
Balkanstaaten ?

Berlin , 24 . Juli . Aus Kopenhagen wird dem
„ Berliner Tagebl .

" gemeldet: Nach einer Londoner
Meldung der National - Titende " wird Asquits
Uuterhausrede in Parlamentskreisen dahin ver¬
standen, daß England sowohl Rumänien als auch
Griechenland die Unterbringung einer großen
Anleihe in England anbieten wird . Nach dem
„ Daily News " stehe ein ähnliches Angebot auch
an Bulgarien bevor.

Bekanntmachung .
Die Einwohnerschaft wird auf die am Rathaus an¬

geschlagene Bekanntmachung des K . stellv . Generalkommandos
M . (K . W . Armeekorps vom 20 . Juli 1915 betr.

Bestandsmeldung und Verwertung von
Kupfer in Aertigsabrikaten

zur Nachachtung hingewiefen.
Wildbad , den 22 . Juli 1915 .

Stadtschultheißenamt : Baetzner .

Wgnng Ns K. -rllvertr.
" "

iisllli. K . W. Amkküorps über die Einhaltung
qmeffenkr Preist drim Kratz - «. Kleinhandel

mit Gegenständen des tägliche« Kedars».
Die in der letzten Zeit eingetretene Steigerung der

Preise für die notwendigen Lebensmittel und Bedarfs¬
gegenstände ist zum Teil auf Auswüchse des Zwischenhandels'

s ». auf unlautere Machenschaften einzelner Personen zurück-
jaführen . Um wucherischem Treiben auf diesem Gebiete
Mgegenzutreten , bestimme ich für den Groß - und Klein¬
handel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs, insbesondere
Bwt , Mehl, Teigwaren , Milch, Butter, Schmalz, Fett ,
Käse, Eiern, Salz , Zucker , Kartoffeln, Gemüsen, Salat ,
Hülsenfrüchten, Zwiebeln , Obst, Fleisch und Fleischwaren,
Kaffee , Tee, Kakao , Seife, Leuchtölen , Holz, Kohlen , Koks
aus Grund des Par . 9 , Buchst , b des Gesetzes vom 4 . Juni
Dl über den Belagerungszustand und des Art . 68 der
« ichsverfassung:

8 i .
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr nach Par . 9 des

Mannte» Gesetzes wird bestraft :
t - wer beim gewerbsmäßigen Einkauf von Gegenständen

des täglichen Bedarfs unverhältnismäßig hohe Preise
bietet, wenn nach den Umständen des Falles die
Absicht auzunehmen ist, eine Preissteigerung oder
eine Hinaufsetzung bestehender Höchstpreise herbei¬
zuführen ;

2. wer Vorräte von Gegenständen des täglichen Bedarfs,
die an sich zum Verkaufe bestimmt sind, aus dem
Verkehr zurückhält , um eine ungerechtfertigte Hoch¬
haltung oder eine Steigerung der Preise oder eine
Hinaufsetzung bestehender Höchstpreise herbeizuführen ;
wer beim gewerbsmäßigen Verkauf für Gegenstände
des täglichen Bedarfs unverhältnismäßig hohe Preise
fordert oder annimmt ;

ä' wer als Verkäufer von Gegenständen des täglichen
Bedarfs ohne rechtfertigenden Grund einem Käufer
die Abgabe seiner verfügbaren Verkaufsgegenstände
gegen Barzahlung verweigert.

s 2.
^

Die Bezirkspolizeibehörden werden ermächtigt, die auf
MM dieser Verfügung ergehenden Verurteilungen durch
^ Tageszeitungen öffentlich bekannt zu machen .

Stuttgart , den 14. Juli 1915.
Der stellv . kommandierende General :

v . Marchtaler .

Vorstehendes wird hiemit zur Nachachtung bekannt
l>en .
Wldbad , den 20 . Juli 1915 .

Stadtschultheißenamt : Baetzner .

Ku -täeater
.v WMaii. .7

Zamstag, üen 24 . lull
Die spanische fliege .

Sonntag, üen 23. suli
Der liebe' pepi .
Montag, äen 26 . suli

^ugenä .
vienstag , äen 27 . suli
Als ich noch im

klügelkleiäe .

Jürrglingsverein.
Samstag , 24 . Juli .

Abends 8 Uhr Bibelstunde
und Spiel.

Sonntag, 25 . Juli .
Nachm . 2Vs Uhr Ausflug .

Ev . Gottesdienst
L . Sonntag n . Trin. , 25 . Juli .

Vorm .
' / 4 IO Uhr Predigt.

Stadtpfarrer Röster.
Nachm . 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern. Stadtvikar
Remppis .

Abends 8 Uhr Bibelstunde.
Stadtvikar Remppis .

Mittwoch, den 28 . Juli .
Abends 8 Uhr Kriegsbet¬

stunde , zugleich Gedächtnisfeier
für die in letzter Zeit gefallenen
Mitglieder der Gemeinde.

Stadtpfarrer Röslcr.

Ü «th. GottkSdinijt
Sonntag, den 25 . Juli .
7 Uhr Frühmesse.
lOVi Uhr Amt.
2Vi Uhr Andacht.
An den Werktagen 7 Uhr

hl . Messe .
Kriegsbetstunde : Montag

und Freitag abend 6Vs Uhr.
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an .
Kommunion : 6V - Uhr und

bei der heil . Messe .

Gut erhaltener

Kinder
Sportwagen

zu verkaufen
Näheres bei der Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

Acink .
Seit einem halben Jahre litt
ich an allgemeiner Nerven¬
schwäche, beständiger Auf¬
geregtheit, Müdigkeit, Mattig¬
keit , Schlaflosigkeit, Einge¬
nommenheit und Schwäche des
Kopfes. Durch Frau Mar -
garere Wirth in Groß- Altdorf
auf Herrn A . Pfister in
Dresven , Ostra - Allee 2 auf¬
merksam gemacht , wandte ich
mich an denselben und fühle
mich nun tatsächlich dank seinen
einfachen schriftlichen Maß¬
nahmen wieder hergestellt, wo¬
für ich hierfür meinen herzlich¬
sten Dank aussprechen möchte .

Marie Schütz
in Lanterbura , O . - A . Aalen .

Schönes großes

Jinnncr
mit 1 oder 2 Betten in hoher
sonniger Lage billig zu ver¬
mieten

Zu erfraoen in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl . , Buchhand¬
lung I . Paucke .

Ehrenhaftes , braves

Mädchen
aus guter FamiliefuchtStelle
zu Kindern oder in besseren
Haushalt auf 1 . August, ev.
früher .

Adresse zu erfahren in der
Buchhandlung I . Paucke.

Ostuncisn :
1 8eim1 .
1 ^ rmkorb .
1 Oslckdöutal .

Vsflonsn :
1 Lrvieksr .
1 Xinckorsebirm .
1 vumonsebirw.
1 Xinäarknt.
1 Brille .
1 selrvv. ll' uok .
1 kogsnwantsl .
1 sild . Lüstoksn.
l IImsokIaAruck.
1 Nuob .
1 (Fklllbtzutöl .
1 ckuelcs.
1 OkrrinZ .

8tüät . I 'unäbursau,
katimus Awmer 1 .

' «W«

GOGGO Alle GGKGKOGG

GGGG Sorten

z Feldpost -
z Schachteln «

find zu haben bei

kinr Heilerin in allen,
^kedensiaAen » > « « L«»»«« ,

<Dar gilt deronaerr vom Dn->
<reigemeil . Darum inrerierru-

<Sie in Ser „Aiiadaclrr -
.Linonin " unü 1«

„Äliadaaer
Ssarvlatt '
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VorlSnäsr, Br . W . , wit Brau Ovm. 8iegen
b » «tt »o4 L . V » Ii «r

Böbuer, Brau äobaons , wit Linä Lürnberg
Hotel lSellvv » «

Brenner, Br . Viktor, Direktor Dresäev
Kalowon, Br . , äustisrat Lorim
Server , Bri. Nana Beilbroou
von Lnäe , Brau Baronin, mit Botin

Biltreä von Bnäs nnä Beäienung Wiesbaäen
Boxter, Bri. Oertruä Berlin
äuliusburger, Br . r^äoll , Oensraläirektor,

wit Dran 6ew . nnä Leäieuuug „
kaxaxort , Br . 0 . , Ltm . , m . Dran Osw . Brankturt
8ei8ert, Br . , BntervB., Belä-Blieger- Vbti .
2oextel , Brau ^ ,. , gsb . Ibowae Bawburg

Veirsioi » Lelvvilvrv
Beek, Br . D . 8tuttgart

ve » ts «l»er Hol ( » » ««isoksi Hol )
8tsiger, Br . L. . , nnä Dran 6ew . ,

Lgl . Sacbs . Oed . Oekonowierat,
Nitgtieä äer I . Stänäskawwer Llein -Bautxen

Ltein, Bri. Biläe Banan a . N .
Lecker , Br . Brana , Ltm . Bsssn -Buirr
Leiter, Br . Brost, Brokurist Btorrbeim

Hotel Aoi «l . 1-«^ve »
Rutbot, Brau Luise, 8el >i68wsrktbes. Nalus-Lastei
Buwwel, Brau Direktor, wit 8otm »
Sproessor , Br . Julius , Brivatier 8tuttgart
8proesser , Br . ^ Itreä, ,, »
Kxroesser , Brl . Briäa, „ »

Hotel ». 8 «1ü. veiiäe »
Llääei , Brau Oberingeuieur Lurnverg
Bold , Br . , wit Brau Oem . Larisrube
Oörticb , Brau Brieäer. , m . 8obu Brankturt a . N.
Deut2, Brl. Amalie , Brivatiere Bberbaob a L.

Hotel «. Koick. HO88
Wottram , Br . Duäwig , 8tuäienrat Dinketsbübt
8ax, Brau ^ nva Bssbngen
Ratb, Br . Bugo , Bntsrotüsisr Bomburg
Reuss , Br . O . N . Bijeäberg
Dornaelrer , Br . äose Beilbronn

ll otel Aieal INeitiarck
Lneelrt , Br . B . , m . Brau Dow . u . lockter Däriack
Navnbeimer, Brl . Brieäerlks Wiwptsn
Rücker, Brau 18. , Babrikantensgattin Döokgau

^ «» «loi » Vill » tl (Ci. H »tl »)
2atw , Brau Xxotkeker 8tuttgart
Baag , Brau ^ xotbeker »

Cissti, »» « re. ^ LKvrstüdl «
8tuber , Brau 8oxbis, Bauwerkm .-O. Bloelun^en

HvteL
Laer , Brl. Dili Brankturc a . Ll .
Bs^mann , Brl. Losa »
Lutter , Brau 8olianua OoäeslierL
Loeckwann , Brl . Ilse . Weimar
Boeekmann , Brl. Biläe „
äs Wsrtli, Brau Werner BreiburZ
Wsrtlreimer, Br . 8 ., mit Brau 6ew .

unä 8otin Brankturt a . ill .
Ostertass, Br . W . Beilbronn
8obwei88or, Br . Lurt , Dr . Beebtsanv .

u . Lot. , w . Brau Dem . u . Linä OkarlottenbuiK
Basebkv, Br . , Lommeixienrat Deiprig
Laer, Br . 8 . D . Brankturt a . Ll .
Bellvor , Brau Ll . D. LiMeZen BoUanä
Luttersaek , Br . , Dr . Oberstabsarzt,

wit Brau Dem . unä Brl . löebter Beilbronn

Borgeostern, Br . Brieär. , Dr . , Babrik-
desitxer , mit Bamilie Bürtb

kosenberg, Br . 8 , m . Brau Dem . Berlin - Wilmersä .
Blatb, Br . Dr. Dust. , 8taatskomm. a . D . Bamburg

L' aliueiiSArte »»
Wolf, Br . Beiix , IBw . Olaäbaeb
Bier, Brl. Nartba , Debrsrin Dauwbnrg

8eit2 , Br . , Brvtessor , wit Brau 6ew . 8turtgart
8ebisä, Brl. Naria Leekarems
Kattler, Br . Bobert, wit Brau Dem.

unä Brl . Hoebter , Babrikant Btorsbeim
Weiss , Br . Berwann, Limwerweister Dakr
Laiser, Br . Robert, Brivatier „
Böller, Br . Berwann, ^ rebitekt „

U«<«> L*«8t
0ont26n , Br . D . , mit Brau Dem . ,

Oeb . kegierungsrat Wiesbaäen

Denneberg , Br . Bob . , Dr . ^ ssistsorarxt ä . k . Berlin
Denneberg , Brau , rkrstgattin ^

U «1el 8t «1 « vn1el8
Biseber , Brau Obail . , mit Lioäsrn Luenos -^ ires

L . Vvirtillivri »
Bist, Brau Regina Lewpten

/ - L 5/6 " ' / 6" ^ -6 <> /,, , ^ , t </6 "
Villa

Wurster , Brau Laroline Ktuttgart
Vlil » llaaei »

Briese , Brau Brieäa Llüneben
Itevkti «

Lüelrner, Brau Direktor Bracli
^? l» . ttsvk , tL8n !K liarlslr . 74

Kokmitt, Brau Brvtessor Augsburg
Keliwitt , Brl. Beävig , ksriiiksoberlebr. ,

Kiesvliv . » alt , Haaptsti '. 88
Biller, Br . , Bausekretär Larisiube

vl » » i , liüniK Ii »rl !«1r. ll <»
Lauer , Br . ri,äolt Oeisslingen

Villa ve
8tern , Br . Ulbert, Ltm . , mit Brau Dem . Llüneben
äo Bonle , Br, , Btarrer Orvss-BosebütL

Ni »iivi »i88Vi» 8t»li «u
2uxpinger, Brau Bmilie , Briv. Lil^ bkeim u . 1
LeiotLinger, Brl. äulie , Briv . „

Lilei , LLe »« >ba« i>8tr . 81Ü
ääiirling , Brl . Llelaoie Dante ! baeb

ViNr» ltlisabstir
Brüger, Br . L . , Kcbuläir . , m . Brau Dem. Nagäebg
Dessing, Br . Llax Mruberg

Villa » lxa
8oi >vvÄger, Br . Oustav, Babrikant öocbum
Lrces . Brau, Wilvs »

Vr»« l » „ l< VV » . , U »ax»l8 <r . 108
Birscb , Br . Berwann 8tuttgart
8ebmaikol2, Br. Bermann, Brivatier Larisrulie

IVilii . ISütiil ^r , i! Auptslr . 78
Birscb , Br . Larl , Ltw . Oöxxingen

U »U»8 l1««lrer
BliogelköBer , Br . B . , Oberlebrer,

Brvtessor , mit Beeilter Datmstaät
Oossmann, Brl , D . Brankturt a . Ll ,
Rosentkal , Brau Blise, Lautm .-Oattin,

mit Begleitung 8tuttgart
Bssinger , Br. „

Vili »
Kcbinälsr, Br . Bruno , Lkw . Blauen

Viil » 4 »l>»»i» »
Lakn , Brau Bise lBannbeim
Lurkliarät , Br . Otto , Babrikant Berlin
kosenbaum , Br . Beinr . , Ltin . , m . Brau Oem . „

F1etlrA «ri »»v»«1vi7 L »pVvln »» i»i>
Valtio,

Br . Oustav BrlgilM»
lk»ei,8i »i> 1L «» pi»ratl » ( Viil » Lsppviin )

Baakovv , Brl . 8ssrloW
Vill » 1Lr»« 88

DeixrigBerwann , Br . t^. . , Lim.
Ileriuai « » lDsdssiitt

8tuttgartBisober , Brau Nina
Biseber , Brl. Amalie „

8 «Iri«8««ri » «i8tvr
Oläenburg, Br . ä . , Realsebulabiturisnt Lürnberß
Oläenburg , Brau Barolins , Absolventin ,
Oläenburg, Brl, , Kebüleriv ,
vr . meÄ . H . Vil-vlivr (Vill » lDivdteirsteiw)
8cbvvartx, Br . Beinrieb , Brvtessor ,

L . Botgianist, mit Brau 6ew . Mnebsv
Lisel äobanna unä Britx WiesbaäM

« e«rK v8l «rt »S> 1Si8 «i»d»i, »» »vi»»Luvr
von Ibüllgsn , Brbr . Larl , Outsbss. unä

Danäratsvräsiäent mit Brl. Boebter Rossdseli
V»rk -Vill »

Lauttmann, Br . LD , Lkw . , m . Brau Oem . Nannbeim
Li « l»»rä 1' l »iint «ivl

Btannstiel , Brl. rDusl, , ^rbeitslobrerin Lürnberg
Vill »

von Lnät , Brau Naria , Bauptm . -Oattill Aawr
Vill » 8vl »ill

^iuskslvitx, Br . äok . , Lgl . Bissnb.-
Betliebs-Ing . unä keebnungsrst UM

H »r «liir « 8vl »lüt «i7 VVt» .
Büsterer, Br . äob, , Weinbanälung Kpevsr

üler »» »» i» 8vl » «»itl , ZIstLLvrmrvister
Duitbls, Brau Bauline Beildrovu

I r »» 8vl » »»i <l >V » . , 1i « i» iK L »rlstr . 7l
kaule , Bit . Rosine Bntertürklieiw

Vill » 8vl »»» i«l
Dolünger , Br . äos . , Biseob.-Danämesser Ktrassb»

« . V»»s ( Vill » r »» nenl »arA)
von Kektveäer, Br . Ug^ or Larlsrllliö
Ktaebler , Brl. Orets Wiesdaäöll

lll »rie Vr « il»er -Lii8 >̂ k»,„ »
Bepter, Brau äulis 8tuttgart
Reicbert, Brau ^.vna , Witwe »

L »vli«r Vreider
Bank, Br . Llax , Blektroteokniker Btorrbsiw

Vill » l reil »ei , Olaa ^tr . 17
Lickart , Br . , Lkw. , mit Bamilie Börnberg
Valentin, Brau Oberst Larlsrnbs
Nälter , Brau Oberstabsarzt, wit Legi . »

ViẐ tli » Vreibvr , H »» Vtstr . 88
Kckroeäer , Brau Dr . , ^ potb .-Wtw . Dresäsn

Vl »» Vreiver IV» . , 8vl »» l>K«svI»»lt
Rugier , Brau Latbr . Boterristliogsll

1tr»ii Vri » li» «r (Vill » Ol»»rl «tte )
Berkle, Br . Berm . , Letrisbs-Ing . Bntertürkbsim

, Vill » Vilit «r >»
Biekmann , Br . , Oxmnasial-Oderlsbrer ' Deigrig

L »<lii »8p« lrr»r V«xt
Büls , Brau äos. , Ltm .-Oattin Beilbronn

II »» 8 1V»rtl »» rs
Le^ , Brau äustixrat , mit Legieirnng Danäan

Vill » HVill .elm »
Birsek , Brau äakod LitÄogen

Uvrr »l»ilk«
Damparter Brieär . unä Luise , Romingsr Willi,
unä Baula, Butscb Beäwig, Beitel Wilbelmine ,
Oerlacb Belene , Bolxwart Berwine, Lümwerle
Llarie , kokrer äulie , Wenger Blisabetb , säwt-
licbe aus 8tuttgart .

^abl äer Bremäen . . . 5820 .

Reine sbfärbende Wasserrreme !

schuhpuh Vlißrill
gibt ohne Mühe tadellosen tiefschwarzen nicht

adfärbenden Hochglanz !

Sofortige Lieferung !
Auch Svkuk ^ « 11 und Seifenpulver 8v nee -
i» ün » g (erstklassiges Produkt ) und Veilchenseifen¬

pulver LolUpsnks .
Elegante neue Heerführerplakate.

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen , (Württemberg .)

LiiLbeil-VL8vd Loröxe
LllLbeii - lVL8vb - LIU86ll
// in grosser ^ uswabi , äarunter eins Bartis / /

^ 35 krorevt unlör ML 4 4

/ / emxüsbit / /
?ölölon 32 - - Islsko n 32

Feinsten

Klinöeersaft ,
ZohannLsbeersajt

garantiert rein.

Kkszuck - r,
F- nichlzucker

zum Verschicken ins Feld ge¬
eignet empfiehlt

L - ^ .dSrlS LSR ,
(7nb. : 2. Lluwsntbrl ) ,

Mbrenä meiner ^bwesenbeit vertritt micb
mein Lollege

Herr ^ glösckmiät .

Cr Viärä
Montag , Mittwockls unä kreitag5,

je mittags von 2 bis 7 Ukr
Zpreälstunäen abkalten .

l <b ersucke kötlickist meine werten Patienten,
diese weiten getl. ru berücksichtigen.

23.1lI13.r3t ,1 . LörgbabngöbLuäs

in ZoscbmLvkvollsr
^ uskübrunZ

lisksrt rasob unä dm L
Lucbärucksrsi ä

"
. BucbbanälE
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